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Karlsruher Zeitung .
Nr . 157 . Sonntag , den 8 . Juni . 1817 .

Baiern . — Hessen. — Kurhcss .' N. — Würtcmberg . ( Audienz der Minderzahl der SränLeversammlung bei- dem Könige . Bekannt¬machung de « Ministerium « de « Innern in Betreff der Auflösung der StLndeverssmnilung . ) — Frankreich . — Italien . —
Oestreich. — Amerika . ( Neuere Nachrichten au « Brasilien . ) — Baden . (Mannheim .)

V a > e r n .
M ü >.i ch e n , den 4 . Inn . Vorgestern ist hier der

geheime StaarSrarh und Gen . Direktor der Justiz , v .
Essuer , gestorben .

Hessen .
Mainz , den 5 . Mai . (Spezialzerichtshofrc .) Am

2. d . wurde der , durch die großherzogl . Verordnung
vom ZO . Mai zur Aburthciluug der Kontraventionen
gegen die Verordnung vom 26 . in Betreff des Aus -
schwarzens der Früchte ernannte Spezialgerichtshof
durch den Obergenchrsprasidcnten Sturtz feierlich in -
stallirt . — Vom 16. bis zu Ende des Monats Mai
sind wieder auf dem Rheine , mit Einschluß der Kinder ,
Z241 Auswanderer hier vorbei passirr . Ihre Anzahl
war viel größer ; da sie aber zu Weisenau , oberhalb
Mainz , einige hundcrtZurükkehrende fanden , die ihnen
dis gräßliche Schilderung des Elends machten , welches
sie in Holland erwarte , so kehrten viele wieder zurük ,
oder entschlossen sich , nach Polen zu gehen .

K u rh e sse n .
Kassel , den 4 . Jun . (Gebuttöfest des Kurfürsten .)

Das Geburtsfest Sr . tön . Hoh . unscrs allverchrtcn und
vielgeliebten Kurfürsten , sagt heute die hiesige Zeitung ,
wurde gestern mit freudiger Lebendigkeit begangen .
Das Stadtbatailion marschirte auf den Forst , stellte
sieh bei der Eiche auf , die den heldenmüthlgen Schlacht¬
opfern fremder Tyrannei hier als Denkmal gesezt ist ,
und begicng hier würdig und in anständigem Freude¬
genuß ein Fest der Liebe und der Treue . Abends wurde
im Schauspielhausc zum crstenmale Bianka von Torcdo ,
von Winkler , gegeben . Das Haus war festlich erleuch¬
tet . Se . kdn. Hoh . der Kurfürst waren von Geismar ,

wohin Allerhdchstbieselben Tags vorher sich begeben hat¬
ten , wieder herüber gekommen , und wurden von dem
geLrängtvollen Hause mit freudigem und wiederholtem
Lebehoch empfangen . Frohe Feste und Gastnialer er --'
füllten den Rest des herrlichen Abends . Von vielem
Seiten her sah man Freudenfeuer und Raketen die Luft
durchschneideu rc.

W ü r t e m b e r g.
Stuttgart , den 7 . Jun . (Audienz- der Minderzahl

der Sländeversammlung bei dem Königs .) Am 4. d . Nachs -
mittags ließen Se . ksnigl . Maj . diejenigen Mitglieder
der nun aufgelösten Ständeversammlung , welche den
königl . Vcrfassuiigsentwmf mit Len im kdnigl . Nescripc
vom 26 . v . M . und dessen Beilage befindlichen verän¬
derten Bestimimmgen angenommen , und dagegen dem
Beschluß der Staudeverfammlung eingelegte Vcrwal -
rung unter,zeichnet haben , zu sich in das kbni'zsi Schlcst
berufen . Nachdem dieselben in den Thronsaal cinge -
führt worden waren , hielt der vormalige

'
Staatsmini -

ster , Graf v . Reischach , als Mitglied der bisherigem
Versammlung , eine Rede , auf welche der König ant¬
wortete : „ Die Gesinnungen , welche Sie Mir so eben
au -Zgedrükt haben , sind Mir doppelt angenehm , weilet
in einem Augenblicke geschieht , wo Ser größere Theil
Ihrer Versammlung die Annahme einer Verfassung hart¬
näckig verweigert hat , weiche Ich für das Wohl des-
Vaterlandes am angemessensten halte . Die Partei , wel¬
che wahrend zwei Jahren durch geheime und verwerfli¬
che Umtriebe ' das Zustandekommen einer Men Verfas¬
sung hinderte , und jedes - Mittel ergriff , um ihre ehr¬
süchtigen , eigennützigen Pinne dnrchzufttzen , Harn »
Ihrer Versammlung, gesiegt , und will das Guts



738

dem , gleichviel , um vvelchen Preis ; sie wird es aber

nicht '. Indem die Vorsehung Mich in diesem kritische»

Augenbl
'
ck zur Regierung Meines Vaterlandes rief , hat

sie Mir auch Mnth und Festigkeit genug verliehe » , die

Absichten und Plane der Feinde nnscrS Vaterlandes zu
vernichten . Ich wetde gleich jezt dem Volke seine Rechte
und Freiheiten geben , welche ihm in Meinem Verfas¬
sungsentwurf zugesagt waren ; Ich werde dem Adel die¬

jenigen Rechte einräumen , die in demselben enthalten
sind , rmd jede billigen Wünsche noch berücksichtigen.
Mein erstes Geschäft wird seyn , ein auf billige Grund¬

sätze gestüztes einfaches Steuersystem einzuführen , und

jede lästige indirekte Steuer zu erleichtern , oder wo nur

möglich abzuschaffen . Diejenige » Landesschulden in
den neuen Theilen des Landes , welche noch nicht über¬
nommen sind , werde Ich auf die Staatskasse überneh¬
men lassen. Das Schreibereiwesen , als eines der Haupt -
Übel dieses Landes , werde Ich mit der Wurzel auszu -
rottcn suchen , damit auch für die Zukunft dieser durch
Uebermuth und Eigennn ; sich auszeichnende Stand un¬

schädlich gemacht werde . Verkündigen Sie , meine

Herren , in denjenigen Gegenden des Landes , wohin
Sie zurükkehren werden , diese Meine festen Entschlüsse ;
sagen Sie jedem Meiner Unterthancn , daß es keinen
wärmen , Freund des Vaterlandes gebe , als Mich , dem
kein Opfer zu schwer ist , um sein wahres Wohl zu be¬

gründe » ; befördern Sie Meine Maöregcln , indem Sie

sich innig und fest an Meine Regierung anschlicßen ; die

Macht der Wahrheit und deö Gute » ist so groß , daß
der Einfluß des Egoismus und der eigennützigen Par¬
teiliche ihr nicht lange widerstehen kann . Heil dem
Vaterland ! Meinen wärmsten Dank seinen wahren Ver¬
tretern ! "

(Bekanntmachung des Ministeriums deS Innern vom

z . d ) Se . Maj . der König haben in Folge des Re -

scripts vom 26 . Mai die Landstände wirklich entlassen ,
weil sie nach der unterm 2 . d . erfolgten Abstimmung den

Vcrfassungscntwmf , ungeachtet der gegebenen Modifi¬
kationen , der Majorität » ach nicht angenommen ha -
Leu. Obgleich dieses Benehmen der Landstände jedem
NrthcilöMuge » Menschen , jedem Verehrer deS Königs ,
jeder» getreuen Bürger und jedem Freunde deS Vater -
Land.eS nicht anders als schmerzlich seyn kann , so kann
Luderer -Seits jedem znm Trost gereichen , daß ein Ver -
fassungvcnrmnrf, ' welcher die liberalsten Grundsätze aus¬

spricht , welcher als Grundlage alle Bedingungen ent,'
hält , die zum Glük und zum Wohlstand eines Volkes
erforderlich sind , ein Verfassungsentwurf , welchen das
ganze Ausland mit Warme ausgenommen hatte , au¬
genscheinlich nur durch die Leidenschaftlichkeit , den Et -
gennn .; und den Jrrthum verworfen werden konnte . Un¬
ter den Stimmen der Mehrheit befinden sich iy von de »
unter würtcmbergischcr Regierung stehenden Fürsten und
Grafen , ungeachtet ihnen dieser VerfasiungSeiitwurf
mehrere Rechte einräumt , als sie nach dem Buchstaben
der VundeSaktc hätten in Anspruch nehmen kbunen.
Hierdurch nicht befriedigt , verkennen sie ihren ganzen
Standpunkt , alle politischen Verhältnisse , alle Forde¬
rungen der Zeit , weil sie nicht Staatögcnossen seyn,
sondern einen Staat im Staate bilden wollen . Ihre
vormaligen Hintersassen , welche durch den Konstitu ,
tionsentwurf zu Staatsbürgern erhoben wurden , die
Stimme des ganzen Volks möge ihre Unzufriedenheit
mit der Negierung würdigen ! Die gewählten Repräsen¬
tanten betreffend , gZ an der Zahl , welche der Majori¬
tät zngefallcn sind , so hat die Erfahrung gelehrt , daß
mancher derselben mir aus Mangel eines eignen Urkheilö,
oder aus blinder Anhänglichkeit an das Alke , aus Man¬
gel eines hdhern Standpunkts und einer hohen , Ueber-
sicht das Gute verkennen konnte , andere ans Unbekannt¬
schaft mit den wahren Bedürfnissen des Volks die rich¬
tige Bahn verfehlten , und mehrere in der Verlänge¬
rung deS StreitS ihren Unterhalt suchten . Unerklärbar
müßte es sonst erscheinen , wie das Glük des Volkes
nur in Herstellung einer mechanischen Garantie der
Verfassung , durch Kasse rmd Ausschuß auf vorige Weise
ohne lebendigen Geist , ohne nähere gcsezmäsi

'
ge Theik -

nahmr aller Staatsbürger solange hätte gesucht werden
können . ( F . f . )

Am z . d . Abends ist der Erbprinz von Oldenburg
wieder von hier abgercisek.

Frankreich .
Paris , den 4 . Jun . ( König » . ) Gestern em-

pfieng der König die Aufwartung der fremden Botschaf¬
ter mid Gesandten . Vor der Messe , die der König in
seinen Appartements hörte , hatte der sachscmweimarsche
Minister - Resident , vvn Treirlinger , eine Privaraudien ;
bei Sr . Maj . zur Ueberreichung deS die Geburt einer
Prinzessin , Tochter des Herzogs Bernhard von Sachsen -
Weimar , betreffenden AotisikacionsschreibrnS . Frührr
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war der Herzog von Orleans bei dem Könige gewesen,
um ihm die Morgens 2 Uhr erfolgte glüklichc Encbin -
dung seiner Gemahlin von einer Prinzessin anzuküiidi -
ge» . Vorgestern wartete der Herzog von Wellington
Sr . Maj . auf , so wie auch der spanische Jnfant Franz
de Paula . Unter den Personen , welche am 1. d . bei
Hofe erschienen, bemerkte man den von seiner neulichen
Krankheit wieder hergestellccn Marschall Jourdan . —
Nach dem Journal des MaireS sind auf den Fracht¬
märkten zu Sens , zu Nogent und in verschiedenen Ge¬
meinden des Departement der Seine und Marne mehr
- der minder große Unordnungen vorgefallen , denen nur
Mit bcwafneter Hand Einhalt gcthan werden konnte .
Die Hauprmeutercr haben den Lohn ihrer verbrecherischen
Kühnheit empfangen ; andere sind arretirt , und den
Gerichte » übergeben . Beruhigend ist eö , daß man , so
sehr auch die Kopfe crhizt waren , nirgends Aufruhrge¬
schrei gehört hat . Die Offiziere auf halbem Sold ha -
Oen auf eine ausgezeichnete Weise zur Herstellung der
Ruhe beigetragen . Die Quelle des Uebelo liegt offcn-
dahr in falschen und übertriebenen Gerüchten ; allerdings
sind die Zeiten schwierig ; aber es fehlt nicht an Hülfs -
mitteln , und die schon weit vorgerükcc Vegetation läßt
ein baldiges Ende aller Noch hoffen rc . — Gestern stan¬
den die zu Z v . h . konsolidirren Fonds zu 66/s , und
die Bankaktien zu 1375 Fr .

Italien .
Nom , den 24 . Mai . ( DepuralionausdemOrientrc, )

Hr . Asftmani , jnfuiirterAbt dcrMarouitten - Neligiosen ,
welcher kürzlich , als Depurirrer des anriochenischcn Pa¬
triarchen , der Maronitten , des aposiol . Delegaten im
Orient , des Großemirs der Drusen und anderer Fürsten
des Orients , über Egypten hier angekommcn war , um
dem Pabste zu seiner glüklichen Zurükkunft Glük zu wün¬
schen und einige Geschäfte in Betreff der Kirchendiszi -
plin z » vollenden , hatte vor einigen Tagen noch eine
Audienz bei Sr . Hei ! . , worauf er seine Rükreise nach
dem Orient antrar . — Von Neapel verninnnt man un¬
term 19. d . , daß der König den mit dem Pabste im
Jul . v . I . geschlossenen Vertrag zur Ausrottung der
Vbsewichter , welche bis Granzcn beider Staaten durch
ihre Räubereien bennruhigen , auf 4 weitere Monate
verlängert habe . Kürzlich hatten Se . Maj . sich in
Begleitung vieler vornehmen Personen nach den alten
verschütteten Städten Pästmn und Pompeij begeben ,

um die neu aufgeftmdeuen Gebäude , Straßen re. zu
besichtigen .

O e s t r e i ch .
Nachrichten aus Klagenflirt zufolge passirten am

27 . Mai 6 Wagen , jeder mit 6 Pferden bespannt , mit
Gcpäcke der Erzherzogin Lcopoldine nach Brasilien be¬
stimmt , durch diese Stadt . — Am 31 . Mai wurde der
Wiener Kurs auf Augsburg zu 326z Uso notirt ; die
Konventionöinülize stand zu 331s .

A m e r i k a.
(Neuere Nachrichten aus Brasilien .) Die Londner Blätr

ter vom 32 . Mai ehesten folgende , mit dem von Fer «
nambuco zu Weymouth angckonnnenen Packetboot , Ri¬
ga , cingelaufene Briefe mit : Fernambuco , den itz.
März . Am 8. d . ist hier eine Revolution ausgebro -
chcn . Ein Befehl des Gouverneurs , mehrere Offiziers
von den Regimentern Olinda und Ricife zu verhaften »
gab Anlaß dazu . Der Oberst des ersten » Regiments ,
der zur Vollziehung dieses Befehls sich in die Kaserne
begebe» hatte , wnrde von einem seiner Hauptleute er¬
stochen , und gleiches Schiksal hatte bald darauf ei»
Adjutant des Gouverneurs . Die Regimenter ergriffen
die Partei ihrer Offiziere . Der Gouverneur zog sich mit
seinem Ge » . Stab und einigen andern Offizieren i» das
nahegelcgene Fort Brun znrük, das aber schon am fol¬
genden Morgen ohne Widerstand sich ergab . Der Gou¬
verneur und seine Begleitung wurden nach Rio - Ja¬
neiro eingcschifft . Wir haben nun eine provisorische Re¬
gierung . Den anwesenden Engländern ist Sicherheit
der Personen und des Eigenthums zugesagt rc. Vom
28 . März . Seit meinem Schreiben vom rZ . hat sich in

politischer Hinsicht hier nichts nenes ereignet . .Täglich
erwartet man Nachrichten ans Bahia über die von die¬
ser Provinz ergriffene Partei . — Nach Aussage eines
in Havre angekommenen ftanz

'
os. Schiffs . daS am 8-

Apr . Fernambuco verlasse« hatte , wußte mau damals
nichts zuverlässiges von einer weitern Verbreitung der
Insurrektion , deren Einfluß sich noch allein auf einige
unbedeutende Gränzorte z » beschranken schien . — Ein
anderes , zu Nantes angeksmmrncs franz . Schiff , daS
am 31 . März von Bahia abgeftgelk war , hat bloß die
Nachricht mitgebracht , daß alle Kommunikation mit
Fernambuco , »regen der dort vorgefallenc » Ereignisse ,
unterbrochen fty .
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Bade n.
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen -

7 . I n n i ! Barometer Thermometer H ygr ometcr ! Wind Witterung überhaupt .
Morgens ^7
Mittags z
Nachts ^ 11

28 Zoll / ^ Linien
28 Zoll 11,Linien
28 Zoll ii Linien

13/x Grad über 0
19/ir Grad über 0
iZrv Grad über o

Zi Grad
^6 Grad
A8 Grad

Südwest
Rordvst
Nordost

wenig heiter
ziemlich beiter

heiter

Mannheim , den 6 . Inn . (Danksaxung . ) Das
n kais. rnss. kurlandische Dragonerregimenr , welches ans

seiner Rückkehr aus Frankreich nach Rußland durch das
Eroßherzogthmn Baden passirte , und den 20 . Mai
in Mannheim Rasttag hielt , hat hier und im ganze »
Lande eine wahrhaft väterliche Aufnahme gefunden .
Das ganze Regiment , unvermögend , Sr . königl . Hoh .
dem Großherzog die Gefühle des lebhaftesten Dankes
auszndrückcn , bittet daher unterthänigsi , daß Allcr -
höchstdieselbcn diese schwache Aenssernug des Dankes
annchmen wollen . Alle Beamten haben für die pünkt¬
lichste Vollführung der höchstgegebcncn Anordnungen ge¬
sorgt , so daß das Regiment keinen Mangel litt , und
die freundschaftlichste Begegnung und Bereitwilligkeit
bei den Ortsobrigkeiten fand , welche durch ihre uner -
müdete Thätigkcit sich die vollkommenste Hochachtung
erworben haben . Auch schmeichle ich mir , mit Wahr¬
heit behaupten zu können , daß das kaiserl . rnss. Regi¬
ment durch sein musterhaftes Betragen die Zufriedenheit
und Achtung aller sich erworben habe . Mannheim , den
4 . Inn . 1817 - Kaiserl . rnss . Kommandant , Ritter
von Scheidemann .

Neue M u s i k a l i e ir .
Bei Phil . Macklot in Karlsruhe sind folgende inueMusikalien zu haben :
Loi iibsi -d t , 12 8ebLim -Liodvv kür Ouit . oderLisnos . op . » 17 . 2 kl . 40 Kr . Dioscdbou obMebiUv . i .

'Lssolsebnuiie 20 Kr. ; No . 2 . iäleiu Liesol20 Kr . ; No . 3 . Do » Lscbtei -s Lissbiuogeu 20 Ki . ;Ao . 4 . Viv Weiber 20 Kr. ; No . 5 . Die Mur .er20 Kr . ; No . ü . Der (Kmtor und sein Lboi - 20 Kr . ;No . 7 . Die beiebleudo Nonne 3o Kr . ; No . 8 . DerHusiKdirvKtvr ?.u IsräbvvinKoi 3 o Kr. ; No . g . ! de2 aubvrl »terne 20 Kr . ; No . ro . Wie er geKüsst sv)'»uill 3o Kr . ; No . ri . Der Drmmose oKne böl ^einiLein 20 Kr . ; No . 12 . Der mütterlieKe DnterrieKt >20 Kr . . d ' Vls ^ i- uo , Ouvertüre de Oulnnre l . ?kn i . ek' ä 4 m . 1 kl . d ' iLls ^ iso , Ouvertüre de l
^Omnare x . 2 Klütes So Kr . Lolt , Lrsgor Lieb - ^

linHs - d 'ünxe s. Lionos . vp . 12 5o Kr. Lolt , Ibn -
gei ldeKlurAs -Länrie s . Lisuos . op . i3 40 Kr . Lolt ,neue Ocossoisen s. Lisuos . op . > s 3ö Kr . Dorn -
lüsi ' dt , 24 Kleine Duetten sür 2 Lloieii op . > iss
2 kl . Loinbnidt , erstes D 'ementer - Notenbnek
sür die dugoiid , 2ur , Ibdoiobluiig des LnterrieKls
aus dem Lisuos . op . 11b . i ll . 3ö Kr . i . eseli , 2s
Lieblings - 'LLu/.o kür die Vie-lir .e und Ostitrwr « , , tv
8 « in-uluvA 1 kl . 2v Kr . tiolb e , Varist . s. d . Lisnos .über das Lied : krüblieb und woblgLmuib , 40 Kr .v . Lvolbovon , I .ieder mit Begleitung der Ouit .
2tes Delt op . 2b 1 kl . Dievl et DussoK , voll¬
ständige Viiwoisung das Lisnok . xu spielen , ste Nu ! ! .
4 kl . Llo/I et DusseK , 24 Lleiuentar - Dand -
stüeKe kür das Liau es . aus der Vuwoisung beson¬
ders abgedruKl 1 k! . Dornliardt , der st'aucKer ,Lallado von 8cKii ! er sür die Ouil . , 2to verbesserte
^ ukl . 1 kl . 20 Kr , 8ippel , ü Lonatines a 4 nr.
pvur eeux gui sont eneore lvs eevliers . op . 3 .Lroisienie L <!it . 1 kl . 2o Kr . Doieldien , Ouver¬
türe ä 4 in . p . Lianes . de l'opera dean de Laris
r kl . 20 Kr . Na )- er , rOrg . , die Lürgsel -ast , Lal -
lade von 8cbiller , mit Legleitung des Lianvs , 2 kl .Lolt , 2 türKiscbe Aärsebe sür das LianoL 20 Kr.
Kippe ! , 6 Walses ä 4 in . p . Lianos . op . 27 40 Kr .Ilübner , 12 Walxcr k. d . Ouil . 4tes WerK 20 Kr.Hübner , r2 Vsriat . s . d . O-uit . 5tes WerK 20 Kr.Ilübner , 12 Variat . über Ood savo lbv kling süi>
die Oidt . btes Vl erK 20 Kr . N danii , Variat . über :I .iebst du inieb wieder , sür eine Lleke No . 6 20Kr .Vdsiui , Variat . sur un Lbeir .e p >ii pvur 2 Llütes
No . b 3 » Kr. KloriÄrt , Ouverkures a 4 m - ibkoV
1 — 8 . a 48 Kr .

Offenburg . sSchuldrn - Liquidation . ^ Zur
Schuldenaufnahme der in Gant gcrathenen Mathias Brst -
derle ' s Wittwe von Zunsweier Kat man Lcnneistig , den
12 . diesss Monats , im dortigen Rappenwiuhshauie anbe ,räumt , wo sodann die Gläubiger vor dem Lhei 'laao ^ komrnis-sär ersch . iaen , und ihre Forderungen , bei Strafe deS Aus¬
schlusses von der Masse , richtig fbllrn sollen.

Offii . barg , den 2 . Jur . 1817.
Großherzogl . Stadt - und ireS Landamt .

Meister .
Karlsruhe . sD i e n st - G e such . ^ Es wünscht eine

Person , die nut guten Zeugnissen versehen , und i » allen weib¬
liche » Handarbeiten erfahren ist , auch mit Kindern umzugehenweiß , bei einer Herrschaft al - Stuben - oder KindSmädchc»ui'.trs »uk «mrntn . Dis Nähere im Zeitupzs -Kowpkoir .
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